
„Selbsthilfe in Gang setzen – mit, von und 
für Menschen mit Migrationshintergrund“ 



Selbsthilfegruppen 

Gemeinsamkeit – Thema – Schwierigkeit 

Genseitige Unterstützung  

Auf Augenhöhe 

Rückhalt und Entlastung in tiefen Phasen 

Ausreichende bzw. umfassende Information 

Einsamkeit und Isolation zu überwinden 

Neue Ideen und neue Wege der Bewältigung auszuprobieren 

Selbstbewusstsein zu entwickeln 

Gemeinsame Ziele und Interessen besser zu verfolgen 

Eine positive Lebenseinstellung 

Teilhabe am Gemeinschaftsleben 

Empowerment – Selbstbefähigung – Selbstbestimmung 



Migration 

 Nicht ein Thema an sich….oder doch? 

 Die üblichen Themen + Vulnerabilität aufgrund eines 

Migrationshintergrundes 

 Zugänge zu Infos, Angeboten und Ressourcen  

 Der Teufelskreis: Migration + Armut + Zunehmendes Alter fehlende 

Infos zu vorhandenen Hilfsstrukturen Isolation mangelndes 

Selbstvertrauen  Isolation wenig Unterstützung 

 Hilfe zur Selbsthilfe als eine der Möglichkeiten zur Selbstbefähigung 

    

   

   

   

   



Es gibt nahezu keine Beteiligung von 
Migranten an Selbsthilfe 

 
Mangel an Selbstvertrauen 

Schamgefühle und Ängste  

Unterschiedliche Vorstellungen 
im Umgang mit Krankheit und 
Gesundheit oder sozialen 
Problemen 

Selbsthilfegruppen 
unbekannt, Zugangswege 
unbekannt 

Mangelndes gegenseitiges Verständnis in einer kulturell-heterogenen 
Selbsthilfegruppe• 

Sprachbarrieren 

Gruppenzusammensetzung 

Unterschiedliche Sprache 
/ kultureller Hintergrund  



Unser Vorhaben und  
der Plan 

 ‚SelbstHilfe‘ auch unter Menschen mit Migrationshintergrund auf den Weg 

bringen 

 Rahmenbedingungen zu ermöglichen, um Selbsthilfegedanken in die 

Tat umzusetzen 

  Ehrenamtliche mit Migrationshintergrund zu schulen, die 

Selbsthilfegedanken den Menschen in den eigenen Kulturkreisen näher 

zu bringen bzw. zu verbreiten 

 Entstehende Selbsthilfegruppen insbesondere in deren Anfangsphase 

unterstützen und den an Selbsthilfe interessierten Menschen den Zugang 

zur Selbsthilfe erleichtern 



Die Vorbereitung und die 
Schulung 



Der Einstieg 



Projektverlauf  

 Einstieg und Planung – Werbung, Interesse wecken, 

engagierte TeilnehmerInnen gewinnen 

 Durchführung – Schulung, Hospitation bei den 

Selbsthilfegruppen 

 Um-/Fortsetzung – klassische IGS Einsatz, Improvisation, 

Initiierung der Selbsthilfegruppen 

 Nachbetreuung – kontinuierliche Begleitung, monatliche 

Treffen, regelmäßiger Kontakt mit den Ehrenamtlichen 



Fragen bzw. Anregungen  

Vielen Dank 




